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Uns dein Staate. 
« Iie Union tsicifrc läßt ein doppel- 

tes Geleite legen zwischen ksolumbus 
und friemotik 

« Jakob Hinckel ooit Nemaha City 
wuktsi ain vorigen Mittwoch arretirr 
weit er dort geistige Getränke verkauft 

hatte Nemaha ist ohne Wirthfchaften. 
· Tag Posiantt Avery wird am Leh- 

ten dieses Monats geschlossen werden- 
Tte Bevölkerung der Gegend wird 
durch Landpofttrager aus Süd-Qnraha 
oerforgt werden. 

« Bei Wymore wurden Aepfel zu ttu 
Centsl pro Bufhel verkauft da kaum ein 
Markt dafür ist« Manche Fartrier irr der 
Gegend füttern dte Schweine mit Iedfeln 
ude Pfirsifthen. 

H Edspaib Eine. ein Lokomotroenim 
fpettar der Burlington in Wyinore, 
trat neulich zufällig in eine Grube nrit 

heißem Wasser. Sein Bein wurde vorn 

Knie bis zum Fuß arg oerbrüht, und 
wird er infolgedessen mehrere Wochen 
lang nicht arbeiten können. 

« Ter Zsiährige Eimer Duncan von 

Beatrice wurde verhaftet, unter der An- 
klage geistige Getränke ohne Erlaubniß 
verkauft tu haben. Man befchulbigt ihn 
auch ani Sonntag verkauft zu haben. 
Er roar zur Zeit Brernfer der Burlings 
ton Bahn. 

. Manto-Anwalt Tyrrell verklagte 
M. V. Burns oon Illbron, Nebr» weil 
er arti Sonntag bet Laden mit feinem 
Intoinobil an rrvei.triiaben, deren Pferd 
frheu war, vorbeifuhr. Tag Pferd 
brannte durch, und einer der Knaben 
brach ein Bein. Tas Fuhrwerk wurde 
benioltrt. 

« Chiis Partien oou zrernant wurde 
ani vorigen Donnerstag bestraft wegen 
Verlesung desi- Staatsgefehes für Auto- 
uiobrliften. E. T Derby, ern Iarirrer 

« aus Rickerlory hatte ihrer, weil feine 
Pferde feheu waren, mit erhobener Dand 
das Signal zum Halten gegeben, wel- 
ches jedoch nicht beachtet wurde-. Ta- 
rauf erstattete Terbh die Anzetgr. 

i 

« Tag «Gay« Theater in Haiiingsj 
wurde gezwungen, Kindern die Thore zus 
schließen während der Gang-Nelsons 
Preiglanips in Wandelbildern vorgeslihrti 
wurde. Jn anderen Stadien wird wahr-; 
scheinlich ähnlich vorgegangen roerden.» 
Bilder welche Mordansälle und derglei-: 
chen darstellen werden wahrscheinlich in 
dieselbe Kategorie kommen. 

. Hil. Maiy Bröcking wurde treulich 
sei Lorton von einein Zuge der Missouri 
Pacisic überfahren alg sie versuchte das 
Geleiie oor demselben zii kratzen. I ie 

csoroiiersiseury entschied daß das sug- 
personal nicht verantwortlich sür das 
Unglück sei· Tie Bahngesellschast er- 

hielt jedoch einen strengen Ver-Dies weil 
sie hohes Unkraut ain Geleise entlangs geduldei hatte; ebenso auch das lfounth, 
weil der lsounthioeg auch von hohem 
llnlriiut delränii nar. 

Der Doktor hatte Unrecht. 
,Mein Sohn,« schreibt Or. Geo. Wit- 
man aus Newdurgh, N. Y-, »hatte einen 
Ausschlag irn Gesicht and im Nacken. Der 
Arzt« welcher ihn dehandelie, sagte« daß 
der Ausschlag jedes Jahr wiederkommen 
werde und so geschah es auch. Dann 
entschlossen ioir una, den Ulpenlröuters 
Blirtdeleder zu versuchen. Der Aus- 
schlag oeilchioand und zeigte sich nie wie- 
der. Ter AlpenkräntenBlutdeleder ist 
unsraglich die beste Medizin sür das 
Blut-« Wird den Leuten direkt durch 
Spezialageiiten oerkaust Man schreibe 
an Dr. Peter Fahrney its-D on Co» 
112 118 So hohne Ave» 
Jll« i 

« Jay Webfter, ein lsjähnger Our-? 
fche, welcher etwa 15 Meilen nötdlich’ 
von Telamah wohnte, ettrank am Sonn-? 
tag Nachmittag im Missouri. Webt«tek,’ 
der fein ganzes Leben an den Ufern die- ! 
fea Flusses verbracht hatte, war ein aus- 

gezeichneter Schwimmen Er sprang 
angekletdet an eitler alten Fährbaah 
Landung, wo der Hauptjtrom das Ufer 
mit großer Gewalt trifft, in den Strom 
und ging sogleich unter, da er sich in der 
Strömung nicht über Wasser halten 
kannte. Ein Kamerad der am Ufer stand 
sprang ihm nach um ihm zu helfen, ver- 

mochte sich felbft aber nur mit großer 
Milbe aus den Fluthen zu retten. Etwa 
fünfzig Leute, welche am Latiums-angs- 
See, eteva zwei Meilen von der Stelle, 
den Sonntag verweilten, kamen herbei 
nnd halfen das Ilußbett zu schleifen- 
Der Körper Iarde jedoch nicht wiederge- 
funden. Man glaubt daß dle Leiche 
nicht wieder an die Oberfläche kommen 
sied, da sich der Sand tn die Kleidung 
fehea nnd den sdrper defckseren alled. 

« Jakpci Blowsneike von Thuitioii 
Comity piüqelie und schlug seine Fuii 
siii to bkitmle Wette baß sie starb. Isi- 
ist seitdem siütbtig. Gouvetiieuk Stiel- 
don feste eine Belohnung von 8200 ans 

»für seine Gesangeiiimhiiir. 
« Leu Tvttie von Palmek hat eine 

Maschine hergestellt, das Unkraut ent- 

lang Eisenbahngeieiseii zu schneidei:. 
Dieselbe arbeitet ähnlich wie ein ge- 
wöhnliches Grasmäbet, ist abe( aus 
Dauben-Rädern montitt uns läßt sich 
leicht von einem Pferd ziehen. Die Et- 
sindung bestand eiiie aus beii Bukliiigton 
Geleiseii gemachte Piobe seht gut. 

· Der dreijährige Knabe kkrancid 
Kent von Nortolk sah seinen-. Vater beim 
Möben ju, iind blieb bei deni Heran- 
nahen der Maschine vor derselben stehen. 
Ehe der Vater die Pferde juni Halten 
bringen konnte hatte die Sichel den Kna- 

ben schon erreicht und seine Füße fast ab- 
geschnitten-. Man hofft ihm die beiden 
Füße retten zu können. 

i « Harriz lkaiiipbeli ein Reisender von 

sTecuiiiseh· verheirathete sich iiri Fe- 
sbruar mit Fri. Canipbell in Fairbanks 
jlfr verschwieg jedoch die Sache und er- 

jsiihren seine Bekannten, auch seine El- 
tern, nichts davon bis vor einigen Tagen 
als er heimkehrte. Da er eiii Spaß- 

soogel ist wollte inan es ihni iuersi nicht 
:glaiiben;sch1ießlich überzeugie er sie je- 
doch davon daß er eine Lebensgesährtiii 
sgeiiominen hatte 

« Ein junger Mann Ranken-S Poe 
fuhr per Zweirad von seineirr Heini, 
zwei Meilen iiöidlich von OdelL nach 
Wymore, wobei er sich sehr anstrengte. 
In Wnniore angetan-gi, trat er in einen] 
Barbierladen und lieisi seine Schuhe pu- 
hen. Als die Arbeit fertig war, erhob 
er sich, fiel jedoch darin ohnmächtig nie- 

der, wobei er auf einen der Hiilhle fiel 
und eine Niobe brach. Seine Lunge 
wurde oerleyi und er hatte einen Blut- 
sturi. Man beachte ihn am nächsten Tag 
per Bahn nach Odell, nachdem ihm tieri- 
liche Behandlung zutheil geworden war. 

« Vietor Landreth, der liijährige 
Sohn eineo Farmers tüdwestlich von» 
Braten Bote-, wurde am Samstag oons 
seinem Ponrj ju Tode geschleist. Ge-j 
rade vor Sonnenuntergang sattelte ers sein Pferd, und begab sich aut den Wegs 
nach seiner etwa iwei Meilen entiernti 
wohnenden Schwester. Unterwegs scheute i 
sein Pferd vor zwei ain Wege! 
miteinander kämpfendeii Hunden und? 
wars ihn ab. Einer seiner Füße blieb 
iin Steigbügel hängen, und wurde ers 
inehr als eine Meile weit geschleiii, ehes 
man das Pferd einsing Der Unglück-s ltche that kurz daraus seinen lebten« 
Atheniziig. 

« Robert lsatoii gad in Sterling vier 

gefalschte lsheitH von se ist«-s aua iiiidder 
Schwindel wurde erst entdeckt alz dei, 
Kunde schon auf einein, von seinen Brot-; 
herren, lsallahaii Broä gettahleiien 
Pferd eutflohen war. Er hatte etwa sechs 
Wochen auf der qarrn der genannten 
Brüder gearbeitet. Oliii Montag ritt 
er auf deren Pferd zur Stadt und prä- 
sentierte erst einen echten, auf fis-Ost lau- 
tenden check. Die vier falschen Checkg 
gab er iri folgenden Geschäften ali: Tour- 
telet C- Barder, Gugenheiirier el- Mit-« 
ckenhani, Nafier Mercantile Co» iind 
F. J. Statue. Als man ihn zuletzt 
sah hatte er einen Lariat und eine Aniaht 
von Büchsen Eingemaehted getauft. Eine 
Belohnung von Itoo wurde von das 
Geschäftsleuten für seine Gesangennah- 
nie ausgesetzt 

D ie hunddwuth hat nur höchst sel-» 
ten ihren Ursprung in wahlgepflegtens 
Thieren. Meist sind es die verwahr-! 
lasten, herrenlas uniherlaufens I 
den Köter bei denen die gefürch-» 
tete Krankheit zuerst ausbricht 
Aus diesem Grunde ist es ini Interesse 
der öffentlichen Sicherheit zu wünschen 
daß der herrenlose Köter allerorts mög- 
lichst bald sonder Bildslöche verschwin- 
det. 

Land zu verkaufen. ; 
l,12.«-?lcker Fami, welche ätss Meilen 

westlich von North Ptatte und M Mehl 
cen Nord von Patton liegt. ZW Acker i 

hiervon sind ausgeeeichnetes Fakmland, i 
schuf bereits -t.-&#39;« Buihel Weizen vomj 
Acker gezogen wurden, und welches gu- ; 
tes Even, Kartoffeln, ic. bewehrt-text I 

sähe-lich 500 bis 700 Tonnen Herd 
Der schon betagte Eigenthümer ist kränk- ( 
lich und Iußndem Inst einem Auge-klei- ( 
den behaftet, aus welchem Grunde er 

das Land nebst den dacautftehenden gu- 
ten Gebäuden Moct zu veekqufen 
wünscht. Nur 015 pro Acker. Bedins 
Hunger-, 02,000 Baar, Rest zu 4—5 

Prozent für 10 Jahre. Machst-fragen 
in dieser Dfsicr. 

Reise-sorrefpondenzs 
Von Richard main-Im. 

såIittehning 

Nach den gelingen großen Fußtonren 
aiil den Königstein und der Kuhftall bei 
Schande-eh lehterer Plny so genannt 
weildie höchste zielte des Felsens die 
Formistion eines Stall-s darstellt, rei- 
sten wir weiter tiromnuscnäitg per 
Danipfer nach Bade-hoch in Böhmen 
Das Ell-user rechts und links von 

Scheint-, Hernitreifchem Tetfchen bis 
Bodenhach ifi immer schön. Nun von 

Bodeiibirch durch Böhmen nach Ping fin- 
det mein eine ebene, zum Theil etwas» 
hügelige landwirihfchnfiliche Gegendsp Hier bemerkte inan ein rege-I Leben in- 
ven Feldern, belcnderg viele Frauen an 

ver Arbeit Des Weizen und Noggen 
war iurn Theil in Schocken und ern vie- 
len Stellen wurde gen:ijht, aufs-blend- 
schien, daß durch Deutschland und Bile-l 
iisen noch viel niit der Sense gemäht 
wird, nisr einige voi: den eilten Flügel 
Erntetnafchinen bemerkten wir in Thä- 
tigleit, aber nicht einen Selbstbinbei. 
Neben den Wehen-, Flaggen-»Oui«- nnd 
Geistenfeldern sieht man in Böhmen auch 
viele Hopseiis, Mohn: und Rübenfelder 
und- Obstbaume überall. Die döhrrii- 
schen Gänse findet inan allerwärts und 
werden sie aus Stoppelfeldern oder Wie- 
sen gehütet Tie Tanmsschifiiahit von; 
Schand-zu bis Bodenbach baue-i ein-N 
drei, und die Llahrisahrt non Vodenbachs 
nach Biag circa siins Stunden, so carnenl 
wir sit Uhr Abend-z in Prag an. Nach- 
dem wir ini Hotel Kaiser von Oesterreich 
Quartier genommen, verloren wir keine 
seit· sofort Pragmn Abend tu besich- 
tigen. Man hört hier irreifteiisj Tschechisch 
sprechen, doch kann man über-all die nö 
thtge Auskunft in Deutsch erhalten« denn 
last Jeder kann aus Deutsch antworten» 
wenn auch gebrochen. Arn Morgen desl 
nächster- Tages, den ts. Juli urrsuchtenl 
wir Fieunt :Ili-nrann’g Bruder zu sin- 
den welcher ossizieller Cheniiker ist, doch 
wurden wir non seiiierri Hausniädchen 
inloiniirt daß selbiger uni diese Zeit sel- 
ten die letzten Tage der Woche in seinem 
Laboratorium verweile, sondern in seiner 
Wohnung aus dein Lande zubringt; dann 
brachte ern-z ein Führer nach den: herr- 
schaftlichen Balaicl zur Wohnung oon 

Riemann-! Vater, welcher als Oderleun 
nant a. T-. dort als Rechnungsrath 
wohnt. Toch auch dieser hatteseine Fe- 
rien und war schon mehrere Wochen aus 
dem Lande, somit war dieser Besuch ser- 

sehtt; nun machten wir die Runde durch 
Prag rnit Hülle eines deutsch-down- 
scheri Droschkenkutschers, welcher uns in 

niedrstündtger Fahrt durch die Stadt 
verschiedene Punkte von Linteresse zeigte 
und erklärte, unter anderen die Grab- 
stätle des heiligen Johann d. Neporriuk 
in der Thomas Tom-Kirche Dieser 
Heilige ist iii ca. (,WU Pfund Silber 
gebettet. Unter anderen gingen wir auch 
durch die weltberührnte Bibliothec und 

Alterthumssarrinilung und Wenzels Ka- 
pelle wo die Wände mit böhmischen 
Edelsteinen bekleidet sind, ein tolossaler 
Reichthuniz nachdein wir noch verschiedene 
Schlösser, »Zuer öffentliche Blöde, Ka- 
fernen itrid Gefchäftssiraßen pafsiit, 
machten wir uns bereit sur Weiieifahii. 
Mag, eine Stadt von einer halben Mil- 
lion Einwohner, ist ronranitfch gelegen 
an der Maldiiu und zeigt ein reges ke- 
den, zumal seht, wo die Aussiellung zur 
sit-jährigen Jubelfeier des Kaisers Franz 
Joseph inr Gange ist, der nächste Punkt 
über Nacht war Pilsen, hier hatten wir 

Gelegenheit das echte Pilsener Bier zu 
genießen, Freund Julius Güiidel hat 
auch Pilsener utid ed inirndet auch, doch 
habe ich aft an feiner bahnrifchen Echt- 
heit gezweifelt; nun gings weiter, nach 
kurzem Aufenthalt in Marienbad trafen 
wir ani l9. Juli il llhr Abends in Mün- 
chen ern. Das Ring Hoiel ain Send- 
lingei Thorplay war unser Quartier. 
München, die Stadt der Künste und Ge-! wer be,ist libcrreichanBergnügunggplähen 
und Sihengivürdigkeiten aller Ari. Ne- 
ben seinem weltberlihiriten Bier bietet 
esunendlichVieles voanteiist Wochen 
könnte man hier angenehm verbringen. 
Zuweit würde es führen, die verschiede- 
nen Blöde unseres fitägigen Aufenthalts! 
anzugeben. Der nächste Tag führte tin-J 

nach der tiunst- uiid Gewerbeaugftellung 
wo wir Abends iin Künstlerrheaier dort 
das Koiirert des Vropklyn Arion hörten. 
Der Männeichor bestand aus eirca 70 

Sängern. Die Präcisioii des Gesanges, 
die Planes und Anfchwelluiigen und die 
ganze Vortragiweife war musterhaft; der 
Virigent Arthur Claassen bewieß seine 
Tüchtigkeit Seiten hat inan Gelegen- 
heit einein ähnlichen Kunstgenuß in dieser 
hinsicht beizuivohnen. Nach dein Kon- 
zert folgte ein Sangerkcnirners, gegeben 
vorn Münchener Sängerbund· Durch 
die Bekanntschaft des Urian Sänger-l 

Ori-« Leids-z welche ich auf der Lemn- 
reise ansieht« tin- ie ich auch Geiegenheit 
iii den ihn-« cis-. iiil iu kommen nni tie 
Gesägtne D -:. Lliijikchiter sånikiini cis 
vermischt neii Eliiipinchcn iiiid Gesängen 
des Brcoklon Arions zu höieii. Es 
wurde hierbei dein Arion ein inächtigei, 
sieinerner Bieiirug mit Silberbkschiag 
vom München er Sängeibiiiid als Anden- 
ken überreichi Neben den vielen Kunst- 
inuseen und Galerien, Theatern, Kon- 
zeiii undBiethUki:,verdienen besonderer 
Erwähnung die Münchener Hofbräiie 
halten; diese sich-n in ihrer Aii wohl 
einzig in der Weit do; die Grund Island 

»Bei-neue wäre oon Anfang gesichert, 
lhätte diese nur ein ähnliches Lokal mit 
JBier zu versorgen Hier werden in. 
Durchschnitt 30, 000 Liier oom yofdräii 
täglich Argo-Eh es macht dies noch un- 

seren Begriffen von 900—1000 Vierte-i 
Vier jeden Tag, kaum glaubiich, aberj 
mer das Leben oon Morgens bis Rechtsz; 
12 Uhr dort beobachtet wird eg begrei-; 
fert. Ich möchte es eintnol erleben, daß 
unsere sogenannte »Lan) G Order 
Leogue« oin Sonntag dorthin ginge und 
oecfuchte Einschränkungen gegen den 
Sonntagoerliiui zu verlangen, O·ipeh, 
do würden die Bayern oder lebendig 
werden, 

Nach titehrtazigeniAusenthalt iit Mün- 
chen während dein wir viele Plätze von 

Bedeutung besucht, bemerkten rvir dri 
der allgemeinen Rundreiie daß da noch 
viele Sehettswürdigkeiten übrig waren. 

Besondere zu erwähnen sei noch das vor- 

nehmste lsase und Restaurant, »Fun- 
vold,« das ist sedensalls eines der sein- 
iien aus den: Erdball, die Wirth- 
schasts-, Billards und Gesellschnitt-Itali-l 
iiie sind so reich und brillant ausge-! 
schmückt nsit Holzschnihereiem Sculvtur, 
Gold und Silber und Geinälden rvie est 
kaum besser denkbar ist. Jiri Uebrigenl 
findet mark noch so unendltch viele Gale- 3 

iien, Museen, Kunstsaitimlurgen,«1enk- 
maler und Monumente, Zier- und 

Springdrunnen sowie ösfentliche Gärten 
noch allerktkttchtungem Auch besuchten 
wir noch, neben den alten, auch die neuen 

herrlichen Schlösser welche von weiland 
König Ludwig den Zweite-i erbaut cour-l 
den und noch san-n vollendet sind« das ! eine ist Schloß Herren-l5hietnsee, aus- 
eiiiei Insel gelegen, vielleicht :- Stunden 
Bahntahrt von München, eg ist nach dem 
Muster des Schlosses in Bersailles ge- 
baut, aber die Brunksäle, Gallerien 
und Gemächer sind so seenhast ausgestat- 
tet, daß einem dte Augen übergehen; diese 
Kunst in Marmor. Porzellaii utid Glas, 
in Gold und Stlderardetten, iiireichhal- 
iigen und schweren Goldsticketeien der 

Vorhäiige und Möbel; dresei Glanz uud 
der Eindruck ist unbeschreiblich. Tag 
Andere, itri dairtschen Hochgebitge gele- 
geis, beiden Städtchen Füssen und Ho: 
den-Schwang« iti Schloß Neuschwans 
stein, dieses Schloß ist nicht in dem Glaiir 
und Prunk als das lsisteraiahnte, oder 
um so reicher mit lbserriälderh »Aus Par- 
cev.il,« »Den Yiibelutrgen,« Ic. von deti 

besten und beiühmtesteii Münchiier »Ma- 
lein auggeschniüttt Vom Schloß Neu- 
schwaiistetm welches asi und süi sich schon 
aus einein hoher-. Felsen steht, hat niaii 

eine herrliche Aussicht aus dag unterhalb 

gelegeiie dairische Thal nitt seinen Ort-· 
schastett, aus der anderen Sei-e eitie 

wundervolle Aussicht aus die Tytoler 
Alpen Die alte Bergttadt Füssen liegt 
recht romantisch urd die Lech fl:eßt ra- 

send durch das Städtchen mit eiiieirt recht 
guten sehenswerthett Wasserfall aus der 

oderen Seite. Das Schloß Amsel-want- 
stein kann man von Füssen aug, der schö- 
nen Fahistraße entlang oder den niehi 
romantischen Vergrveg duich den Wald 
und zwischen Felsen in etiiet Stunde de- 

qiiem erreichen, auch erreicht nian aus 
einer anderen Seite dreseo Städtchen-:- in 

einer guten holden Stunde «Tyrol, wo die 

bslilschen und österreichischen Zollbeam- 
teii postirt sind und jeden rkußgäiigei iiiil 

etneni Packet und jeden Iltadsahrer unter- 

suchen. Trag erste Gebäude tii Tyiol, ge- 
nannt das WANDqu ist ein vielbesiich 
ter Platz Und dort bekommt matt einen 

seinen Wein, den Liter sür 40 CeiitS 
Den natylten Punkt welchen wir erleich- 

ten, non Füssen ans, war Linden, Die 

lehte b.tikische Stadt, auch tng Venedig 
atn Bodensee genannt. Lindan ist voll- 

ttijntstg von Wasser umgeben nnd bildet 
etnen lebendigen llebergang nach du 

Schwest. Von hier aus gingen wir per 
Tampier nach Rohrschach nnd von dort 
über St. Gallen nnd Winteithur nach 
Hüttch. In Winterthur machten wir 

einen kurzen Aufenthalt unt einen alten 
Bekannten den Vater von Frau August 

Manch suszusuchem jedoch war Hi. Egg 
bereits in Zürich nnd enipftng er uns da 

ans’ s sreundlichfte am Bahnhos, und 
lmit Hrn. Fritz Egg sowie der liebens- 
swürdigen Schwester von Frau Meyer 
nnd Gatten, Hen. Ernst Hut-er, verleb- 
ten wir einige recht angenehme Stunden. 
Ja Gemeinschast mit Drit. Dabei-, des- 
sen Gemahlin und Hen. Egg besuchten 

wtt am ntten Abend das Konzert auf 
der Teraer des wundervollen Tonhttb 
lett-Patkg vor ten Züttcher See, und am 

höchsten Morgen oett Uttltberg,etne vor- 

;:«altge Festung vor Zünch. Tie Unt- 
gebung Zünchg tst wundervoll. Wir 
besuchten auch Frau Karl Klofe in Thal- 
mtl, unweit von Zütich und dicht am 

See; sie weilt mit thren Kindern dort 
auf Besuch. Nun gehts weiter nach 
Liizetm an: Bterwatrsstädter See, wo’ 
tte Natur unendltch viel geschafer hat« 

Baietn, den 29 Juli, DOH. 

ltkvlkfctztmg tolzt.) 

8100 fPeteihmengl 
Mein Gotte Johu Boffelinonn ist 

seitdem tl. Juli verschwunden; wer ihn 
findet, lebendig oder todt, erhält von 
mir 8100 Belohnung Er ift 5 Fuß 
8 Zoll groß, wiegt 175 Pilz-, hat blaue 
Augen und hellen Schnuiibart, spricht 
Deutsch und gebrochenes Englisch. Trug 
zuletzt blaues Arbeits-zeug, Congreß 
Schuhe ohne Seiten, und Hut mit seinem 
Namen bezeichnet 

FranGefcheBosselmann 

D a S Unglück welche-J Graf Zentn- 
lin’s Lastschiff befiel als es zwecks Re- 
paraiur verankert lag zeigte wieder daß 
iiir solch’ riesige Fiihiwerke Vallonhiiu- 
ser nothwendig sind. Jn Fort Oniaha 
wird zur Beherbergung der Regierungs- 
Lastschiffe ein großes Gebäude aufge- 
iühit. Diese Behaufung sieht aus wie 
ein riefigei Getreidnislevatoh und ist 
gxiiiiaus Stuhl. Schon die Thüren 
inefien 75 Fuß tin Quadrat. In dei 
Nähe des Gebäudes wird eine Anstalt 
zur Herstellung von Wasseiftoff- 
qag ziir Füllung der Ballons et- 

richtet. Tie Arbeiten schreiten so 
rasch voran daß schon im Herbst mit 
den Crueiirneiiten begonnen werden 
konti. Tiefe Groerinientir Stativn ist 
von Omaha aus leicht auf der Florerce 
Suburban Stiaßesbahn erreichbar, iinb 
wird eine ber Sittenewüidigleiien der 
Stadt bilden. 

Jeder der drei großen 
Jndustrieskaaten, England, 
Frankreich und Deutschland, verbraucht 
ungefähr 80 Prozent heiniathliche Ma- 
nusatturwaaren. Die Ver. Staaten 
verkaufen nur5 Prozent Manusattur- 
waaren außer Landes-. 

J n P a r i s wird eine »Doste- 
riensuppe« zur Vertilgung der Ratten 
benutzt, und man behauptet, daß durch 
diese 95 Prozent der Ratten und 
Mäuse getodtet worden seien, die sich 
sonst in der Gegend aufhielten, wo die- 
ses Vernichtungsmittel anzieioendet 
worden war 

Jni letzten Figtaljalire 
importirten die Nein 
Y o r t e r nicht weniger als zw, .. st: 
Quart Schauinwein und an n dtt i o ti- 
sieenden lWeinen It,4«:«.-H»t Okallcreu 
in Fässem sowie ::O:U,17:i ZEIT c::, 
wosiir ianesan nit unsresatir DIE « U 

OOU bezahlt worden sind. 
Das längste sutimariue 

K a b e l ist das zwischen Kairada rkzo 

Australien, speziell von dein enzitisilsen 
Kriegshasen Vancouver in Manada 
über eine der Fidschianseln nafo Brig- 
bane in Australien Tags Napel trat 
eine Länge von 9197 Meilen und rie- 

I:«7t aus Kupferdraht in der Stätte 
eines Bleistit«9. 

sMM 
Für schnelle 
Räumung 
Reduzirt 
auf dic Hälfte. 
Seid-ne JumperiAnzüge 
III äu Zeidene Anzüge.. .9.25 
N« m- Zeibere Anzijge ..7.50 
ists-»Is- Eetdene Anzüge.. 6.25 

Weiße ShittwaistsAnzüge 

84.«««»Sb«1tWutst-An;üge4.25 
III-U- Ehut WajstJlnzijge 3.75 
M w Ehzrt W.1itt;’th1züge Z.25 
ff, hu ihm WalftsAmüge 2.50 
sk:;·.-,« Ehkxt Wass«t-Anzüge I.75 

Seid-ne Kleider 

Hu- W Sexdenkosliime 22.50 
sichssHI Leidenkol«:ü11:e.. ..9.25 
FULL-) Leiber-k«1stiikkte....6. 75 
ists-UN- Zetbenkosiüme« ..6.25 
zip uu Zett-e11tcs!1ikn1e» ..5.00 

Farbige Shirt Waise- 
Anzüge 

Els- sis Flur1m.1ms.:’lk1;i"1ge 
JO; St Zl)n«nvam-:)ln:üge 
SIJJH Ehcrtwatswlnküge 
sit-; Du ihunvnsLAUszHe 

.3.75 

.3.25 

.2.50 

.l.75 

s l .75 und 82.00 Weiße 
und farbige Wafcheöcke 

sum 
82.75 bis 85.00 Weiße 
und farbige Waichröcke 

·’2.00 

Der be—1i·t’y:nte hakty Thaw wurde 
am Fkritag für bankerott erklärt, und 
wurde em Receioer für ihn ernannt. 
Auf diese Weise will man ihn gegen die 
Fosderungen feiner Advokaten, sowie 
her sitpertzeugen welche in seinem Pro- 
zeß ffn Ihn aibettetem schützen. Seine 
Aktion sollen sich auf III128,000 und 
sein«- Pasfwa auf V4513,00() belaufen. 

Markt-Gericht· 
Grund Island. 

li(-1wn-..pe1"!«n. ... ... 75 
Korn » 655 
PJspL .......... 35 
--iogg-.n. ......... 58 
Gern-.- ..... 27 
Wurm-t- gcschulL pro Psd., ...... (ij 
Zum-bem, 110cken,pko-B11., .......... 1.20 
Kausmxn, neue « ................ 50 
Heu per »so-«- ............ 6.00 
Den m Votum net Tonne .. 7.00 
Nun-a Heu .............. 8.00 G 9.50 
»mus- ..or1 «»r-. ......... 20 
Ofm ver Ip- ................. 15 

thhicu Alle vi-- ft- ............ OA 
: Ti« »t- n" »I« l"d ...... 6.05 
T- «- sm« « ...... 2.10 

Ocsilbet f- !»,oIO LWU ............ Ist-C 

Silas R. Bartes-, 

Republikanifchcr Randidat fiik Ztaatg-Auditeur. 


